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V e r z e i chn i ß

ber von dem H a n d l s m i n i s t e r i u m am 5.
J u l i !tz5u v e r l i e h e n e n aussch l ießen '

den P r i v i l e g i e n .
? Dem Isak Lödl Pulvcrmacher, Mechaniker

aus Brcslau, wohnhaft auf der alten Wieden Nr.
57.W Wien, auf die Verbesserung in dcr Construc-
tion und Erzeugung hydroelektrischer voltaischer
Ketten, welche sich sowohl zum physikalischen
und medicinischen, als auch zum Schmuckgebrau-
che als Ketten, Ringe, Arm- und Stirnbänder,
Ohrgehänge ?c. eignen. Auf die Dauer eines
Jahres. Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n
öffentlichen Sanitatsrücksichten steht der Ausü-
bung dieses Privilegiums unter der Bedingung
kein andenken entgegen, daß der Gegenstand
desselben von Fall zu Fall nur auf ärztliche An-
ordnung angewendet, und jede mcdicinischc An-
preisung desselben vermieden werde. Der Frcm-
denrcvcrs liegt vor.

2. Dem Isak Löbl Pulvermacher, Me-
chaniker aus Breölau, wohnhaft auf der alten
Niedcn Nr. 57 in Wien, auf die Erfindung
und Verbesserung in der Erzeugung und (Con-
struction volta- elektrischer ambulanter Hydro-
Ketten und Inductions-Apparate, welche sich
sowohl zum physikalischen und medi.mischen, "ls
auch zum Schmuckgebrauche, alö Ketten, Nmge,
Arm- und Stirnbänder, Bandagen :c. eignen.
Auf die Dauer eines Jahres. Die Gehmnha
tung wurde angesucht. I " ,^'"".chcn ^ a c ^
rü'cksichtcn steht der Ausübung dlejes Prwllc-
g'ums unter der Bedingung kein Bedenken ent-
gegen vaß der Gegenstand desselben von Fall
zu Fall nur auf ärztliche Anordnung angewendet,
und jede medicinische Anpreisung desselben ver-
mieden werde, Dcr Fremdcnrcvers liegt vor.

3- Dem I . B. Madden, Eivilingcnicur, wohnh.
zu Kitzlngen in Baicrn, durch Ferdinand Rö^
'?kl, wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 258, auf
^ Erfindung eines ncuen Systems der Fluß'
^npfschissfahrt, ^"^'^ ^^^'" Anwendung dcr
^rbrauch an Kohlen um die Hälfte vermin-
^t werde. Für die Dauer von fünfzehn Iah-

^ ' Die offengehaltene Privilegiumsbeschreibung
^findet sich bei dcr k. k. n. ö. Statthalterci zu
Edelmanns Einsicht in Aufbewahrung. I n össcnd
uchen Sicherheitörücksichten steht der Ausübung
b'eses Privilegiums kein Bedenken entgegen. Der
Memdenrevers liegt vor.

4. Dem Carl Fink, bef. Zeugschmid, wohn-
haft in Wien, Laimgrube Nr. 6 8 , und Franz
8mk, Goldarbeitergehilfe, wohnhaft in Wien,
laimgrube Nr. 194, auf die Erfindung in dcr
Verfertigung von R ibflächen von Stahl nach
beliebigem Diameter, welche für Mühlen von
Wasser-, Dampf- und Pferdetraft, besonders
aber für Handmühlen geeignet seyen. Auf die
Dauer eines Jahres. Die Geheimhaltung wurde
angesucht. I n öffentlichen Sicher hcitsrücksichten
steht dcr Ausübung dieses Privilegiums kein Be-
denken entgegen.

5. Dem Adolph von Herz, Privatier, wohn-
haft in Wien, Stadt Nr. 846, durch Doctor
Franz Gutherz, Hof- und Gerichts-Advocaten,
Wohnhaft in Wien, auf die Erfindung einer Cen-
trifugal-Maschine zum Reinigen und Clairsiren
der geformten Zucker. Auf die Dauer eines Jah-
res. Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n
Deutlichen Sicherheitsrücksichten steht der Aus-
^"ng dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen.
^ U , Dem Joseph Sonncnfcld, Buchhalter/
Scha f t in Wien, Stadt Nr. 1149 und 115U,
"Us die Erfindung von Brief- und Paquct-Waa-
gen auf Druckfedern, wobei das Gewicht durch
^ n DcuH der vast auf eine gewundene Metallfc-
Die " f f ! ^ " " ^ ' - Auf die Dauer cineö Jahres.

mngelMtcne Privilegiumsbeschreibung bcsin-

'et sich beider k. k. n. ö. Statthalterci zu Ice
dcrmanns Einsicht in Aufbewahrung.

7. Dem Ignaz Kristian, bürgerlicher Hutma-
cher, wohnhaft in Wien, laimgrube Nr. 1, auf
die Erfindung in der Anwendung von Gutta-
Pcrcha zur Fabrication der Hüte, Hutunterlagen,
und des Filzes zu Schuhen. Für die Dauer von
zwei Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

Z ^ ) 7 (2) "r. "555
Nachdem der Stellvertreter des Repräsen-

tanten d r̂ vormaligen Grund-und Zche..tobng-
keiten dcs ehemaligen Laibacher K r ^ s ber der
Grundentlastungs - Landescomm'ssion, H^rr N>.
Joseph Kleindienst, mit dem T'de abgegangen
^t, so handelt cö sich um die Wahl elnes Er-
satzmannes für denselben.

Als den Tag zur Vornahme dieser Wa

"'"Di'ese W.hl geschieht nach ^ 7l> dcr hohen
vom . . . September

Vormittags um Nl
Uhr hal^n sich die sä^n.tllchen ge-vesencn D?-
mnuen und Zehentberechtigten des vormaligen
Laibachcr Kreises, d. '. jcne, welche sich ,m Be-
reiche der dermaligen Bezirkshauptmannschaften
Radmannsdorf, Krainburg. ^tein und Laibach,
mit Ausnahme dc5 Gcrichtsdezirkes Obcrlaibach
nnd der weitern, einer dieser Bez.'Hauptmannsch<-lf-
tenzugetheilten Gemeinden der vorbtstandencn Kreise
Neustadt! und Adelsberg befinden, bei dcr Lai-
bacher Bezirks - H,ulptmannschaft cinzufinden,
worauf die Wahl von dem Herrn Bezukshaupt-
mann oder von einem von ihm abgeordneten
Vczirks-Commissar auf die vorgeschriebene Art
vorgenommen wird. Es trettn nämlich die obcr^
wähnten gewesenen Grundl.'brigkeltcn und Zehent-̂
bcsitzer daselbst zusammen, und wählen münd-
lich und öffentlich mit absoluter Stimmenm.hr<
heit din Erschwa^n. Ergibt sich bei der ersten
und zweiten Abstimmung kcine absolute Stim-
menmehrheit, so wird die dritte Wahl für den
Ersatzmann auf jene zwei Individuen, welche die
meisten Etimmcn hatten, beschrankt. Bei Gleicht
heit der Stimmen entscheidet das ^oos. Der Ge-
wählte hat binnen drei Tagen nach ihm bekannt
gewordener Wahl die Annahme derselben im
Weqc der Bezirkshauptmannsckaft Laibach schrift-
lich bekannt zu geben. Sollte diese Erklärung in
besagter Frist nicht abgegeben, oder die Wahl
nicht abgenommen werden, so wird eine neue
Wahl eingeleitet werden.

Das Wahl - Resultat ist von dcr Brzirks-
Hauptmannschaft Laibach vorzuleben.

Laibach am 10. August 1850.

Z. 1569. (1) Nr. 1584

Kundmachung.
Bei dem k. k. Postamte in Gratz ist eine

Off'cialcnstcUe mit dem Gehalte jährlicher 55U si.
(Z. M . gegen Erlag der Caution im BesoldungS-
bctraqe in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre dießfälligen Ge-
suche gehörig zu docume>tt>rcn, und unter Nach-
wcisung der Studien, Kenntniß der Postmanr-
pulation, der Landes- und allsälligcn sonstigen
Sprachen, und der bisher geleisteten Dienste lm
Mqc der vorgesetzten Behörde b's längstens 3 l
Augu'7 l. I . bei der k. k. Postdirection zu Gratz
einzubringen und darin anzugeben, ob und nnt
welchen Beamten dc6 oben erwähnten Amtes
und in welchem Grade sie verwandt oder ver-
schwägert sind. '

5Has hiemit in Folge Decretes der hohen
k. k. We,icral-Direction für Communicationcn
vom «. d. M . , Z. 5626 »'., kund gemacht wird.»'

K. K. Postdirection für Krain.
Laidach am 13. August 185U.

Z7^l5U6. (1) ^ r . 3553.
K u n d »n a ch u n g.

I n dem Orte Abtenau, im Kronlande Salz-
burg, ist eine k. k. Postexpedition erricktet wor«
den', welche mit l . August d. I . ihrv Wirksam-
keit beginnen, und sich ,n>t der Aufnahme und
Bestallung von Korrespondenzen sowohl, als von
FahlpostjVndungen befassen wird.

Die entsprechende Verbindung ist durch eine
tägliche Fußbotcnpost mit dem zunächst gelegenen
k. t. Pustamre zu Golling hergestellt.

Was hienrit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection.
^ 'bac^a in 1 l . August 185U.

Z. 1564. (1) ^^^3532".

K u n d in a ch u n g.
I n dem Orte GuidizoUo, in der Provinz

Verona, ist m,t 1. November v. I . eine k. k.
Postexpedition in Wirksamkeit getreten, welche
sich mlt der Aufnahme und Bestellung von
Korrespondenzen und Fahrpostsendungen befaßt,
und ihre Verbindung mittelst der zwischen Man-
tua und Brescia verkehrenden Messagerie erhalt.

Was hicmit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection.
Lalbach am 8. August 1850.

ä?1563 " (1 ) Nr. 34W.
Kundmachung.

I n dem Markte Hermagor, im Kronlande
Kärnten, ist eine Postexpedition errichtet worden,
deren Wirksamkeit mit l5 . August l. I . begin-
nen wird.

Dieselbe wird sib mit der Aufnahme und
Bestellung von Correspondence!, und Fahrpost-
sendung.n befassen, und mit dem Postamte Ar-
noldstein durch wöchentlich viermalige Boten-
fahrpostcn in Verbindung setzen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge«
bracht wird.

K. K. Postdirection.
Laibach am 5. August 185N.

Z. 1567. (Is Nr. 35«9.
Kundmachung.

I n dem Markte Haag, im Kronlande
Oesterreich unter der Emrs, ist eine k. k. Post-
Expedition errichtet worden, welche mit 1. August
d. I . ihre Wirksamkeit beginnen und sich mit
der Aufnahme und Bestellung von Brief» und
Fahrpost ^Sendungen befassen wird.

Die Verbindung dieser neuen Postexpedition
witd mit dem zunächst gelegenen Postamte
in Strengbcrg durch cine tägliche Fußbotenpost
hergestellt.

Was hicmir zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K Postdirection.
Laibach am 11. August 185<». ̂

ä7di«^5°^"^c« Postum Ww
wuhal mitist Fus'd°ton, und zwar: vom I.
Mai d>« »5"« slcpt'wl'er laglich, w der ubr,gm
Zeit de« Ioh«« aber wochlMlich zweimal.
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Was hlkmit in Folge Erlasses der hohen
General - Direction der Üommunicatioiien llclo.
23. Ju l i 185U, Z. 42841 ' . , zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird.

Von der k. k. Postdirection.
Laibach am 12. August I85N.

Z 7 i 5 6 5 ^ ^ 1 ) Nr. 3543.
K u n d m a c h u n g .

I n dem Markte Altenmarkt, im Ispcrthale im
Kronlande Niederösterrcich, ist ein Postamt mit
Pferdewechsel errichtet worden, dessen Wirksam«
keit mit I . Jul i l. I . begonnen hat.

Dasselbe defaßt sich mit der Aufnahme von
Korrespondenzen und Fahlpostsendungen, und er-
halt eine Herbindung einerseits durch die taglichen
Botenfahrposten zwischen Zwetl und Olrein über
Altenschlag, anderseits zwischen Altenmarkt und
Pögastall.

Die Postdistanzen sind:
zwischen Altenmarkt u. Guttenbrunn auf — ^ Post

» » » ^rcin » 1>, .,
» » » Pöggstall » 1 »

festgesetzt worden.
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß g ^

bracht wird.
K. K. Postdirection.
Laibach am »1 August 1850.

3 1562. ( l ) N r7»48 l .
K u n d m a c h u n g ,

Zu Folge EröfflMtlg der hohen General-Di-
rection für Oommunicacionen wurden die in dcn
Orten I<e2<N-V;l5i,!'I,clj und ̂ <«^«i 8?.!. ( ^ö>-^
im Kronlande Siebenbürgen bestandenen k. k.
Briefsammlungen >'n Postamter mit Pferdewechftl
umgestaltet, auch in dem Ölte Xu^on^ - l ^ l u ln
ein derlei neucö Postamt aufgestellt, und diese
Postämter, die sich jedoch bloß mit der Aufnahme
und Bestellung von Korrespondenzen befassen,
durch die zwischen Kronstadt und Martonfalva
coursirende Reitpost verbunden.

Das Distanzausmaß wurde vorläufig festge-
setzt, und zwar:
zwisch. Kronstadt u. 3<p^l 5/.«. (^) <»'-ß> auf 2 ^ P.

„ Sensi S/.L üvörgy u. Keztii
Vasarlicly >> 2% M

j> Kezdi Vasarljelyu.Kaszouy-
Ujsalu » \*A»

„ Kaszoui-Uisaluu. MarlonfalvtT »> VJ\ >>
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht wird.
K. K. Postdirection.
Laibach am 4. August I85tt.

Z. 1568. ( l ) Nr. 3575.
K u n d m a c h u n g .

I n I ^ - ? e t ^ , kiocloz und 82il,l:«») im
Temeser Bezirke, sind Postämter mit Pferdewech.
stl errichtet worden, deren Wirksamkeit mit 15
Juli l. I . begonnen hat.

Diese Postämter haben sich vorlausig nur mit
der Briefpustmampulation zu btfass.n, und erhal-
ten ihre Verbindung durch tägliche Rcitposten.

Das Postenausmaß ist zwischen
Teiiieswar unb l/j-Pocs auf 1% ^ofan
Uj-Pecs unb Modos „ \% >,
Modos „ Scarcsa » 1 „
Scarcsa ,, Gr. Beckerek \% „

festgesetzt.
Was hiemit M allgemeinen Kenntniß ge-

bracht wird.
K. K. Postdircclion.

Laibach am 12. August I85tt.
Z 7 l 5 3 t t 7 ^ 3 ) Nr. 3432

K u n d m a c h u n g ,
Zu Folge Eröffnung der hohen General-Di-

rection für Communicationen ist daS Distanz-
Ausmaß zwischen Trau und Bonaja in Dalma.
lien, vom 1. August d. I . angefangen, von 1>„
auf 1 ^ Post "höht worden.

Was hiemrt zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdircction.
Lawach am 1. August l85tt.

Z. 1 5 3 3 ^ ( 3 ) Nr. 3531
K u n d m a c h u n g .

Vom 15. August d. I . angefangen, wird

das Distanz-Ausmaß auf der Eisenstraße, im
Kronlande Steiermark, folgendermaßen herabgê
setzt, und zwar:

Zwischen Hiestau und Eisenerz von 1 Vg auf 1
Post, zwischen Hieflau und Alccnmarkt von 1 ^
auf 1 ^ Posten, und zwischen Altenmarkt und
Weyer ron 1 ^ auf 1 / ^ Posten.

Was hiemlt zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdircction.
Laibach nm 8. August 185U.

3. l55ö. ( i ) ad Nr. i g n
A v v i s s o d' a s t a

Approvato daJl' Ec.ceJso Ministero
del Conmicrcio Industria c pubbliche Co-
struzioni con riverito Dispaccia 8 Agosto,
a. c. Nr, 323i> il progetlo di rialzo e pro-
lungamcnto del Molo Klutsch in quesla
liada, Ja scrivenie Direziune porla a co-
riuuie nolizia ehe nel giorno 12 Seltembre
ji. v , dalle ore iu anienieridiane alle 12
meridiane terra nel proprio UlTi/io im
pubblico esperirnento d'asta per allogare al
iniglior OfForenle lVsecuzione dei 1 clativi
lavoii, calcolali in comjjles.so dcJlaininon-
lare di (i. 5Ö743 car. 3i, ÜOII coujpreso
in questa somma il valojo deila occorrente
terra vulcauica di Santuiiuo, ehe verrä
somminislraLa aH'assuntore dalla Stazione
appallatitc.

I lavori da eseguirsi consistono:
a) ^QI rialzo del Molo allualc eon 111 u-

ri di coiUorno in pieiia da laglio, iininu-
nizione, Jastrico etc. in lunghezza di Klsl.
97* 3 ' o", larghezza Klftr. 6° 3 ' 8" e al-
tozza media di piedi 3' .

b) ISella getlata di sassi o seogliera
sütto marina da far.si a base del prolunga-
mento del Molo, e nel Ja yv.lln direzione
del inedesimo, stabilila a piedi 10, di
proi'ondita sotto la l>assa inaiea.

c) Nella sostenzioiic e corpo murale
del pruliingamcMito sopra Ja seogliera por-
tala a colliniarc col liv«llo della bassa
man» stesso, cosiituilo <la un conlorno di
tunratiii'U a sacco in cemento idraulieo n
base di terra Santnrino.

d) Nel corpo del Molo sop rastante alia
bassa marca, rivestito di muralura in
[lieha da laglio, iminunizione, Jastrico, co-
loiine da presa etc. etc., in lunglie/.za di
Klftr. 55, larghezza Klftr. 5Ö 3 ' 8" e altez-
za piedi 8'. • • 1 • 1

I prineipali prezzi unitari pei detti Ja-
vori sonno :

Pali abele occorrenti pel tracciauiento,
rlella lunghezza di piedi 35 ; grossi in testa
da 10 a ia polici confieeati in lavoro eia-
seuno si. l3 . car. 7.

Sasso mimito p(-T sen-
glieraadbndata alKH'lr. cub. „ 10 M 27.

Sasso grosso di non mi-
nor cubierla di 8 p- Cdbi
al Klf'tr.cubo M 24 " 7-

Assonato dei cassoni di
travi e lavole d'abete p (. r | a

muratura a saeeo , iil Klftr.
lineare . . . * . . „ 21 » 3 l .

Muratura formacca in
cemento idraul ieo coni-
presa la terra di Santurino
al Klftr. enbo . . , . „ 6 4 ». 3<

Muratura con con ei di
pietra masegna Javorata di-
Jigentemenle a scalpello
compreso il ceinenlo al Klftr,
cubo „ 70 w 41*

Immuni/iono al Klftr.
cubo ff 2 „ ^ ° '

Selciato di pielra inase-
gno al Klftr, quad. . . . si, 8 car. 25.

Muratura di fbndamenta
a rilegno delle colonne
d'armeggio, coinpreso ii ce- i
nienlo al Kll'lr. cubo. . . „ /fg n 12.

Co Jo tme d'armeggio in
pielra caicarea del Car.so
1'una a . . . . . . . „ 8 i „ —

Lc Offerte si saranno in iscritto in dimi-
nuiziune del prezzo iiscale sissato come
sopra a . . . . . (i. 55743 car. 13.
e dovranno essere accompagnate dal depo-
sito conispondenlo al \o°s0 del prezzo
stesso, cioe della somma di si. 5574 Cü|1» iß»
die polra consislere in Banco notle , As-
segni di Cassa, Obligazioni inotuJIiche dello
slato colcolale secondo 1'ulliino Jistino della
ßorsa di Vienna, p finalmenlein obbligazioni
dell' impresLilo dello slato degli anni ]834
e 1839 nel loro valore nominale.

i I'iani di deitaglio di quesio lavoro,
e le nlleriori condi/ioni dell' impresa per
chi varra fame conascenza trovansi osten-
sibili da oggi impoi alle solite ore d'UHizio
nella (Jancelleria di qucsla

Imp. K. Direziune dello pubbliche Co-
st rnzi one.

Trieste 14. Agosto.

Z. 1557. (2) Nr. 3636.
Nach einer Mittheilung der k. k. Landcöbau-

Direction hat sich bei Profilirung des Laibach-
Flusses herausgestellt, daß das unterm 30. Dec.
1A39 kund gemachte Verbot, Bauschutt und an-
dere derlei Gegenstände in den Laibachsiuß zu
werfen, leider nicht immer beachtet wurde, indem
der gedachte Fluß in der Stadt und den Vor-
städten mit Unrath, Bauschutt und gebrochenen
Geschirren verunreinigt befunden worden ist.

Da durch derlei Unfüge die Sohle des Lai-
bachflusses zum offenbaren Nachtheile der Morast-
entsumpfung erhöht, und die Kosten der Auölage-
rungs-Arbeiten bedeutend vermehrt werden, so
sieht sich der Magistrat in der Lage, das g e d ^ "
Verbot mit dem Beifügen hiemit in l5"'n»erlilig
zu klingen, daß man mit Zu»"sw)t darauf tkch-
nc, cS werden alle Woynpartkl'en und inöbeson-
dcrü die Hausherren und Hausinspectoren, m der
vollen Ueberzeugung an dem namhaften Schaden,
der dem allgemeinen Besten durch Ucbertretuna
dieses Verbotes zugefügt wird, dasselbe nicht nur
selbst gcnau beachten, sondern auch mit aller Sorg-
falt darüber wachen, daß es von andern, im Dienste
oder in Arbeit stehenden Personen oder Familien-
gliedern nicht übertrete,,, und so der Magistrat der
Nothwendigkeit enthoben werde, die in der an-
gezogenen Kundmachung auf die Uebertretung
gesetzte Strafe zu realisiren. Uebrigens wird zum
genauen Nachverhalte bekannt gegeben, daß zur
Ablagerung von Bauschutt und derlei Gegenstan.-
den die Vertiefung unweit des k. k. Bahnhofes,
herwärts vom St . Christoph-Friedhofe, ebenso
die Schottergrube vor dem Provinzial-Zwangs-
arbeitshausc, schlich die durch Aushebung des
Lehmes erstandenen Vertiefungen auf dem Ge-
meinde-Terrain hinter der untern städtischen Zie-
gelhütte zureichende Gelegenheit bieten.
^Stadtmagistrat Laibach am 13. August 1850.

Z. 15527^2) Ä^."»4tt.
Curatelö'Aufhebung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird hie-
mit bekannt gegeben, es werde die mit Decret
des bestandenen k. k. Bezirksgerichtes Umgebung
Laibachs ^I«,. ̂ , . I u l i ' i « l 4 , Z- 3 W l , über
Ichünn Etarmann von Nasche Nr. 15, wegen
Vcrschwendung verhängte Curatel aufgehoben,
u"d Johann Starmann zur freien Vermögens«
Verwaltung befähigt erklärt.

^ibach den 13. August I85N.

Z. 154U. (2) .

L t c i t a t i o ns - Kundmachung.
Zu Folge löblicher k. k. BaudireclionS-Verordnung vom » ! . Jul i 1850, Nr. 24^3, werden

die zur Conservirung der Ratschacher - Münkendorfer - Straße für das Verwaltungsjahr 165tt prä-
liminirten, und mit Decret dcs hohen Ministeriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten
vom 13. Juli d. I - , Z. 22?« K., bewilligten Bauhcrstellungen und Material-Lieferungen nach
dem Post, Nrs. dcs nachstehenden Ausweises, an den darin bezeichneten Tagen, bei den bctref-
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senden k.k, Beznkshaup tmannschas tß -^Pos i tu ren im öffentlichen Verste.gerungswege ausgeboten
und an den Mindestfordernden zur Aus füh rung überlassen werden^ a l s : ^

B e i s t e l l u n g v o n S t r a ß e n d c ck m a t e r i a l

kommen F ' s c a l p r e i 5 ^ ^ ^

Z 'u er- ^ . ^ , n und I m Gan- ^ der ^

^ A ' l . s dem ^ aufzuschlichten ^, z m w Z . ^ ^

I ! M a t c r i a l r E r z e u g u n g s - H a u f e n H ^ f e n ^ ' öicitationö-

Z ^ von j b.s Platz VerHand-

Lui ' i^ N r o . sl. > kr. sl, j kr.

U n t ^ ^ d der Schloß - Ruine . . ^ 40 ^ W ^ >

6 65 Steinbruch Arto . . . . 2^<> U ^ l ^ t t 1 2 7 4 A , - Z ^ Z

<^> ^ 12

7 Saoe. Sandbank ob P j ^ s k o 240 M l l > I«I j5 I ^ 272 - ^ K Z ^
8 " Peinek-Steinbruch . . 287. l l l l ^ l l i l i i 1 ^ 5 ^ ^ ' ^ 3 ^ ?
» " Gratzer Ste.nbruch . . . 3A> m ' ^ 1 I V j 3 1 2 5 ' ^ ^ ^ G ^ y

1 0 ^ Save« Schotterbank . . . 27<» 1V^3 !V j5 - 5 ^ 2 " ^ ^ F Z ^ 3
1 , 1 Schottergrube von Mauser . ltt<» I V'l8 ^ z , 2 1 7'/« " ^ " ' s? ^ ^ ^
1 2 ^ Schottergrube ob B<'l>oreg . 2 I U l V j , 2 > j 1 1 ^ / / ^ . l 1 - . ^ ^ ^
1 3 - Schottergruvc ob Mcrtoize . 200 V^, V^tt i , ? /2 - ^ ' ^ - --
I ^ W Sckomrglube unttr 3 t . Ulrich 27«. V^U V ) , , ^ ? ^ , ^ ? ? " ^
l 5 SchMcrglube untcr Scop'tz . UlU V l l l >^15 l ? ^ " " N « ^

B a u h e r st e l l u n g e n.
^ ^ ^ — Bestimmung

^ ^ Ausrufsprcis der Zcit und dcö Ottes
^ . I L i c i t a t i o n s - G e g e n s t a n d . dcr Licitatlons-
K 6 ^ ^ s 1 7 " ^Handlung.

I s Conservation von 4 Brükcn zwischen Distanz-
Nr. 0 ^ - 2 , l ) j 4 ' 5 , ^ 8 - » u n d l ^ 2 - - i 3 ,
bestehend in 5 7 ^ ° ^ Miger Bebrü'ckung und
5 Stück 4°langen, ^ / ' starkcn Lagerruthen,

H von Kiefernholz 2<l5 15 ^ei der k k Bezirkö.
" Herstellu«q von , 2 Durchlaß-Canälen in vcrschle- " " " " r. r. ^ez.l

, ^ ^ dcnenD'stanzzcichen . . . . . . . " 8 l t 55 H.uptmannschaftö-
Herstellung einer neuen, I t t " langen, 2" hohen ^ ^ ^

I v « Stützmauer, zwischen Distanz-Zechen 1^4-5 3 l « — Pos i tu r Ralschach
Bei « und Aufstellung eincs neuen Gclandcvs in

^. verschiedenen Distanz - Zeichen d.stshend i . . ^ ^ ^ , ^
36 aebundencn , 332 Stück emfachen Sa. l .n,

. und 3tw Stück 2 ° , , ' langen Einlagen von ^ ^ 9 Uhr Vormittags.

20 « Lieftru"g"von verschiedenen Bauzeugstückcn als:
« Stück Grabenschnüre, 18 Stuck kleme Ham

^ mer zu Schotterschlägeln. 6 Stuck Handwa
^ gerln, 12 Stück Spitzhauen, 12 Stuck bre.tc.

Hauen, 24 Stück Kothscharren, 66 ^ a
Krampen sammt Federn und Schrauben , 1 ^ - l .
Mazollen, , 2 Stück eisernen Rcchen, 7^ ^ u a
ciserncn Schaufeln, 24 Stück Sch.edkarren 349 21

21 Herstellung von « neuen Durchlaß. Lanälen , im
Distanz-Zeichen I l W ^ 4 ' ^ ^ ^^

22 Reconstruction einer 112" langen und
" Herstellung einer neuen 18 ' langen Straßenstüh-

mauer, zwischen Distanz- Zcicken Nr. N^U- , Bei der k. k. Bezirks-
^ ^ .̂

Maß Maucrwerk " ^ ^^ Hauptmannschafts-
23 Bei - und Aufstellung eines neuen Geländers von

^ Elchenholz in verschiedenen Distanz« ^>u)en, Erposüur Gurkfeld
bestehend in 327 Stück einfachen Säulen

^ und 32U Stück 2" 1 ' langen, ^ " ^ " " " , .^« am 26. August 185U
Einlagen l^ck 25

24 ^ Lieferung von verschiedenen Bauzcuqstücken, als: ^ Uhr Vormittags.
7 Stück Grabenschnüre, 21 Stück kleine HaM-

^ mer zum Schotterschlägeln, 7 Stück Hand'
n, wagerln, 14 Stück Spitzhauen, 14 Stuck

breiten Hauen, 28 Stück Kothscharrcn, 35 Stück
Krampen, 14 Stück Mazollen, 14 Stück ei-
sernen Rechen, 84 Stück eisernen Schaufeln
und 28 Stück Schicbkarren . . . . " ^ " ^

Zu dieser Verhandlung werden die Erstehungs-
lustigen mit dem Bcifüqcn eingeladen, daß die
oetaillirttn Vaubeschreibuna/n und Plane del der

s k.
tschach und Mnkfe ld , so wie bei den I ^ 'N lcu r -
Asslstenten an der Save zu Guvkfeld tagllch m
den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden
können.

Jeder L'.citant hat vor Beginn der 3ic>ta-
tion das, auf jene Object.', auf welche er cincn
Anbot steUen w i l l , entfallende 5"/^ Vad»um zu
Handen d^r Licitations-C^mmiffw!, zu erlagen,
und er must, im Falle er Erstehe bleibt, dieftö
Vadium auf 10«/„ diescs Erstchungsbctrag.'s
ergänzcn und als «Haution deponiren.

B i s zum B.'ginn der mündlichen Au5bie-
tun^ (was Schlag neun Uhr Vormittag an dem
bestimmten L^tationstage a/schehcn wird) wer^
d.'n auch schriftliche Offerte angenommen; diese
müssen auf den gchörigcn Stamuel geschrieben,
gut ^'crsieqclt fty:, und von Außcn die Auf-
schrift enthalten, für welche Objecte sie lauten.

2 m Innern hat j^des Offert, außer der Ob-
jectenl^zeichnung, den angebotenen Betrag für
jedes derselben in Ziffern und Buchstaben beul«
l'ck ausgedlückt, zugleich aber auch die Ctklä-
n'ng ^ll enthalten, dasi dem Off.'Mtten das Bauod-
jcct, dann die Vcrstcigerunqs - und Baubcding-
nisse genau bekannt si„d. F^ner hat der An-
botsteller semen ^ 'o r - und Zunamen, Charakter
mid Nohnmt anzuqebsn, und das Offert mit
dem 5 / ^ Vadium in Bar^'m, oder in Staats-
papieren nach dem i'ölftmäßigen Course, oder
adcr mis, zu dirsem Z.vecke lautenden Erlagschein
ein.'r öffentliche» Cafse zu biegen.

Offerle, wclche dicser Bedingung nicht ent-
sprechen, oder irgend einen Vorbehalt, oder aber
cine Abweichung von den speciell stipulirten Li-
cltations-Vorschriften enthalten sollten, bleiben
außer Berücksichtigung, worauf d,e Unterneh<
mungölustigen in Vorhinein ausmccksam gemacht
werdcn. Die Auäbictung erfolgt bei der münd-
lichen Licitatwn, wie bereits im Eingänge er-
wähnt wurde, objectenweise, in der Reihenfolge
der voran geführten Postnummcrn. Die schriftli-
lichcn Offerte können jedoch speciell ausgedrückt
werden.

Als ebenso unzulässig wird es erkläl l , den
Anbot für irgend ein Object von der Geneh-
migung eines Andern abhängig zu machen, weil
in einem solchen Falle auf ein derlei Offcrt
n'cht restectirt werden könnte.

Der Tag und die Stunde des EinlangcnS
eines jeden schriftlichen Offertes wird in ein
Protocol! eingetragen, das Offert selbst mit dem
fortlaufenden Nummerus versehen, die Zahl der
eingelangten schriftlichen Offerte vor dem Be-
ginne der mündlichen Ausbietung bekannt gege«
den, mit ihren Nummern in dem Nersteigerungs-
Protocoll angeführt, nach geschlossener mündli-
cher Ausbictung zu chrcr Eröffnung geschritten,
ihr I nha l t prolocollirt und sofort erklärt wer«
den, wer als Bcstbicter oder Ersteher anzu-
sehen ist.

M i t dem Beginne der mündlichen Ausbie-
tung wird k.in schriftliches Offert, nach Schluß
dieser aber übechaupt kein Anbot mehr angec
nommen.

Vei gleichen mündlichen und schriftlichen An-
boten hat der Letztere, — bei gleichen schriftli-
chen aber Derjenige den Vorzug, welcher früher
eingelangt ist, und daher den kleinern Post Num-
merus trägt.

Gurkftld am I t t . August 1850.

3. I 5 l 3 , (3)
E d i c t .

-..<. .̂ l^ ..f den Nackwß des am
Alle Jene. wMe auf s"' st^^n Halb»

hublers, Johann N o ' l c k " , "" . ^ alauben
einem Ncch.s^u„de Ansprüche ^" ' " e n ss auv n,
kaben solche unter B ' d ' c , . ^ ^ ^ ^ ^ ^
so gcw.sser cl dcr d'c.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

d ? i 7 e ! ^ l i ^ 7 o . ^ °l4 b. G. B. selbst

Umgebung Laibach am !0.

Juni 1650.



Oft«
Z. !501. (3) Nl . 2^8.

E d i c t .
Von dem k l. Ntznls.l^Uegial Wenchte Zhel^

l'fmdl ist in der Vrelulionbsache drs Michael <Z)v»̂
sche, dulch Hl». Dr. Rosina, gegen Ivan Gorschr,
von Sazudje Haus 9ir. 13, wegen schuldigen 3U0 fi.
<-. «. o. in die crelllliue Zcilbielung, dcs dcm Lrytel,,
gehörigen, zu Hlast zwischen dem Weinganen de^
Ivan UttlrovllL, und jenem des Iule l>'l«u^«vi<
gelegenen, ini Grundbuche der Gült Weinitz «ul»
(iur. Nr. 1l2. Berg Nr. 3 volkomnnüden und aus
20 si. gelichllich geschähen Weingarlens gewilligt!
worden.

Wegen Vornahme de.selben sind 3 Flildielungs'
tagsahungen, und zwar auf den 6, Sepicrnbcr, auf
den 7. Ottcder und auf den 5. Nov.mder «. I . , ie-
desmal Voimiltag von 9 bis l2 Uhr, in dci hiesig
qen Amlskanzlei mil dem Beisatze bestimmt worden,
daß besagter Weingarten »nil bei der drillen Tag-
sayung unler dem Schäl)ungswerlhe hintangegcden
weide. Die Liciialions^ediligüisse, das Schatzungb-
piolocoll und der neueste Glundbuchsmracl tonnen
täglich von 9 dis l2 Uhr Vormittag in der hicsi--
<zen Amtskanzlei tingefehtn »vtll,^!,.

K. K. Bezirks < (^llegialgerichl Zticrnembl am 5.
August 1850.

Z. 1524. (5) Nr. 2692.
E d i c t ,

Von dem k. f. Nezirksgeiichic Laas wird hie«
mlt bekannt gemacbl: (̂ s sey in der Ereculionssachc
des Herrn Johann Xnxl^r von Oilcncg, als (Äewalt-
Nager seines Vaters Hl i rn Iohanü Ku/.!«i', gegen
die Oartholomä Iuvar!<V<'sche Veslaßülass.l, unier
Vertretung cev (Zuialvls (>>colg H?u/.i von ^ros,
berg, wegen ter aus drm w. a. !i)r>glnche vom i l .
Jänner »847 schlildigen 4 1 / si. 37 l r . , 5"^. I n
leressen und ^inblin>,u»gskosteti, in d>c ßliloielung
der »n obiceii Vel^ß ^el)0<iql», zu ll,!UNl-«i<»i «ul»
lZonft. Nr. !7 gelegenen, u»d im Glunol'uäie de>
Grafschaft Auertzperg «ul) litt'. N>. 390, Necif. N>.
778 vorkommend«!, Halbhube Ul.d der zum H^ust
in Nilnlll'«i>.ll Nr. 8 tit 17 geliöü^en Wa!dan>hcilc
jn ^»«lei'l:» , l)!»lllik und <)l)Ull'lln»lt<ko, im gcrichl»
li^eu Oesammlschdhungöwerthc von »350 fi., hier<
amls Zewilliget, und seyen zu dc>cn Vornalmie die
Tagsatzun^en auf den 16. Slpiembet, aus dcn 16.
Ocioder und auf de» 1U. Noveirü'er I85l) , jed<s.
mal Vormiltag 9 Uhr und im Orie der Realilälen
mit dem i^cisave bestimmt worden, daß die Hleali
talen nur bei dcr d,it!tn Feildictung auch unier dem
dem Sckahungswenhe l)intnngegeben werden.

Der Ollindduchscrtralt, d '̂s Echätzunftöprolo-
coll und die Licitalio»6l'edina.nisse, nach welchen j«.
der Milbiettr «35 ̂  als 3>ad!l>m zu ei legen nâ
bcn wird, erliegen hierge'ichls zur beliebigen Ein-

sichisnahms.
H. K. Vezilksgelicbt Laas am 3. August ̂ 5 0 .

37^477. (3)
D a s strosh. badis6)e Oiseubahu - A n -

lehen v o n « 4 M l i l l i v u c n G u l d e n , vom Sta^t
errichtet und von de» ^andesstaoden c^alan c l r t , ist
rückzahlbar duich Gewinne o»n l ̂  mal 50.000, 54 mal
4U,000, 12 mal 35,U00, 23 ma! 15,000, 2 m l̂
12.000, 55 mal !0,00ll fl. Die ger!>n,sto Prämie ist
42 fi. Die nächste Vcrlcosulia. fmdct an, 31. August
1850 Statl , und sind hie^u bei umerzeichl,etem Hand-
lungshause i V r i f t i n a l ^ A c t i e n ü « si. 30 kr. zu ha-
ben. Dieses solide Anlehen kann Jedem empfohlen wer-
den. der Fortuna auf billige Ait v.rsuchcn will.

J u l i u s Tt icbel . j 'mio i - , Banquier i„ Frankfurt
a. M . , Bureau Wollgraboi.

Z. 15^9. (2i

Dr. Neytzier's
P r i v a t - , Lehr- und Erziehungsanstalt in

Grah, Fliegenplatz N r . l » l .
Dieselbe ist für Knaben von <l — 15 Iah-

N'N bestimmt, und enthält 2 Abtheilungen, in
welchen: Religion, Lescn, Schreiben (5!autir-
Lese, Tactirschreib-Methode), deutsche, latei-
nische, griechische, ftanzösischc, italienische und
slavische Sprache, Arithmetik, Geometrie,
Zeichnen, Geographie, Natur- und Weltgeschichte
und Naturlehrc die Unterrichtsgcgcnstände bilden.
Als Fördcrungsmittel der physischen Erziehung die-
nen die körperlichen Uebungen. Die ausführlichen
Programme sind in der Anstalt, welche aus 14
Zimmern bestehend, mit einer Bibliothek, Na-
wralicnsammlung und Garten versehen ist, zu
beheben, und werden auf Verlangen eingesendet.

Z.'l234"'i(3) .
Mein Lager von Maler -Utenf t l ten
wurde so eben durch cine Sendung aus H>aris
aufs beste assortirt. Besonders sind zu empfehlen:
P inse l von allen Größen und Sorten, Far-

benkasten, einzelne Farben, Vor lagen
zum Zeichnen, B r i f i o l pap ie r , S t r o h -
papier, Ol fenbeintafeln; ferner empfing ich
Verzierungen zu Papparbei te«, elegante
Bordüren in Gold und farbig, Hei l igen:
bilder in größter Auswahl, Br ie fpapier ,
Vouver ts , blaue, rothe, grüne und schwarze
T in te u. a. m., sämmtliche Artikel zu mög-
lichst billigen Preisen,

Ioh. Giontiui.
Z. 1510. (2)

Ein auf einem landtästichen
Gute in Unterkrain pupillariscl)
gesichertes Capital pr. 2^39 fl.
3 8 ^ kr. C. M . wird zur Ablö-
sung mittelst Cession angeboten/
worüber v i . Johann Z way er,
Nr. ä l in der oberen Gradischa-
gasse wohnhaft, nähere Auskunft
ertheilt.

Z. 1509. ( I )

Die Loge Nr. 31 zu ebener
Erde im hiesigen Theater wird
verkauft. Nähere Auskunft gibl
v l . Ovjiach.
Z. 1553. (2)

Die Theaterloge Nr . 3 und
Nr. 08 sind für die Theatersaison
1851 zu verpachten. Das Nähere
beim Hausmeister in der deutschen
Gasse Hs. -Nr . 179 zu erfahren.

Z. 1518. (3)

I n Nosenbüchel nächst Laibach ist
eine Wohnung von 3 oder 6 Zimmern,
mit Küche, Speis, Keller, Stal l , und
auf Werlangen auch mit einem Gar-
ten, billig zu vergeben. Das Nähere
ist beim Eigenthümer dortselbst zu
erfragen.

Kundmllchullll.
Das Großhandlungshaus D . HiNttev s5 GvMp . Ül W i e «

macht diemit l>ie Anzeige, oaß bei dcr durch dasselbe garantllten, und in Aus-
führung begriffenen

AussVielung der 4 Mnshäusrr
Nr. AHH, 4K», 433, 4H^ zu Baden,

kem Rüektritt Statt Mdet,
und daß die Ziehung dieser Lotterie unwiderruflich

am ^4. Novcmkrr lll5N vor sich grlien wirb.
Die reiche Ausstattung dieser Lotterie, und die für die Theiltiehmer so vor-

theilhaste Organising des Planes, haken eine höchst beifällige Aufnahme im Pu-
blu-um gefunden; dadcr es dcn Unternehmern mogllch ward, die Durchführung dieses
Geschäftes in dem kurzen Zeiträume von li Monaten zu bewirken.

Der Haupttreffer besteht m den

vierZinshausern Nr. 452,453.457,45» juDade«,
oder dafür fl. I O O ^ O ^ ^ ^ '

Im Ganzen aber bestehen 20,189 Treffer, und zwar:
1 Treffer von . fl. 2tttt,«tttt
I bett» ., ' 12,000
7 detw ., si. I0,c>00 - - - .. 7 0 , 0 0 0
7 dttto „ „ 5OOO . - . . . « 3 , 0 0 0
7 detto ^ « 2 3 0 O - - - „ 17,500
7 dttto „ „ I » " " - - . » I2,«00
8 dttto ., . 12OO - - . „ 5>,«,'OO
7 detto " 1 " " " ^ ' ' " 7,000

2tt ,R44 d o ist O0t t ,H0", 2 , » , K<>^ H<D 4 ^ 3O
Die öcse si»d in tt Abth^illiü^'l,, „nd eben so viel Farben eingetheilt: sie einhalte» auß,:- ihren fort-'

laufenden Nuomiei» auch zwei rothstedruckte Zah len fur 4,n,»z « „ d ü x t r a t t i , und ê  gewählt
der Besih eines 3oses mis ^i , !^- l'clil'l'ig«'" Abth"!""^ oder ^ rbe , h,'̂ . j,„ Pi^„e „äher bezeichneten gvosien
Voith.'lle, während durch die Thei lnahme m i t tt Losen (Emes aus jeder Abcheilu'lg)

der Haupttreffer pr. fl. 2tt0,«ptt<>, dann
ein Tresser . . „ " HHOßNV
ein Ambo . ,̂  " ltt,tttt<V
ein Ambo . " " Hs>tt<V
ein Ambo „ " H.^tttt
ein Ambo . , - A^ttt t
ein Ambo . " " H2OQ und
ein Ambo . . „ " RttßNV

zNsammen ei« Betrag von . . « - ^ ^'5:t,5OO gewonnen werden kann.
?llles Nähere zeigt der Spielplan, der gMtiS ausgegeben wi-d ro»

Ioh. Ov. Wntscher,
Handelsmann in Laibach.
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Z. 152U, 3) Nr. 3526.

K u n d m a c h u n g .
Zu Folge Erlasses des hohen k. k. Ministe-

riums für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten vom 2l». Juli 185,0, ,Z. 3t!44, wird
für den zweiten Semester 185l1, und zwar uom
^ August 185N angefangen, das Postnttgeld
^ mi P^'vd und eine einfache Post folgendcr-
3 ^ ' n festgesetzt:
^u ^ös t . r r e i ch 1 si. - kr.

" ^"zdurg 1 „ — „
" ^ohlncn 1 „ — „
" Mähren . . . ! „ — „
" ^ ^ l c h e n ' 1 „ - „
" ^alizien . . . 1 „ — „
" Ungarn ' ' . ' . . . ! „ — „
„ Siebenbürgen . . . . . 1 „ — „

, „ der Woywodschaft und dem
TemeschcrBanate . . . 1 „ — „

„ Ciml-Croatien (mit Ausnahme
de5 croatischen öitorale) . 1 „ — „

„ Civil-Slavonien ^ ^ — „
„ dercroatisch-slavonischen M i -

litargranzc (mit Ausnahme
der Bezirke drs Octochancr
und Liccaner R^imentts) . I „ — „
imOttochancr undLlccaner-
Regiments-Bezirke . . 1 „ IN „

I m croatischen Litorale (mit den
Stationen: ^iume, .It>ll^..
nyc, Loqiw, Skrad, Vu-
chinich - Szello, Cm-
qucnicza, Nftrctich unb
Szevcri» 1 ;/ 4

I n Steiermark I „ 4 „
/, Nieder-Oesterreich . . . 1 ,, ^ „
„ Kärnten ' " ^ "
„ Kvain . . . . - - ' ^ " « '

. " Tnol . . . . - - - ^ " « "

gen wild -n7dc"' N " ' ^ auf die Halste, und
für einen ungedeckten Nagen auf den vierten Theil
des für an Pferd und eine Post bemessenen R'tt-
geldes festgesetzt.

DagPostillons-Trink« und Schmiergeld bltidt
unveränd^s.

Der lupercentige Zuschlag bei Berechnung der
Passagiersgcbuhrcn, h<.i den Brief-, Eil-, Malle - u.
Personenfahltcn hat dort, wo solcher gegenwärtig
^ l " l t findet, auch fernerhin fortzubestehen; w.'l-
^ hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.

K. K. Postdirection.
Laibach am 8. August^1850.

^ 5 2 7 ? ^ ) Nr. 3522.
K u n d m a c h u n g .

I n dem Markte Schönbach, im Kronlande
bieder-Oesterreich, ist
ttt worden, deren Wirksamkeit mit 1. Iul,18iiU
begonnen hat. ^ ^ .

Die Verbindung wird mit dem Postamte
Napottenstein durch tägliche Botcnposten herge.
stellt.

Was hiemit bekannt gemacht wird.
K. K. Postdirection.

Laibach am 7. August 185l». ,
3 i 5 2 l > (3) Nr. 3442

K u n d m a c h u n g .
Zu Folge Eröffnung der hohen General-Di-

rection für Communicatlonen wird die in Kirch-
dorf, im Kronlandc Steiermark, bestehende Post'
Expedition, vum 1. August d. I . angefangen,
W den Eisenbahnhof nach Pernegg übertragen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdircction.
^ L a i b a c h am 2. August 1850.

^ N»^g. (3) Nr. 3463.
K u n d m a ch u n g.

^ I n dcm Markte Pinkafeld, im Kronlande
^ "gärn ist eine k. k. Postcxpedition errichtet wor-
ao . ,n^ ' ^^ an, IN. Juni ihre Wirksamkeit be-
sun<i ^ " ' " ^ mit der Aufnahme und Bestel-
ond..n^ ^""spondcnzen sowohl als Fahrpost.

Die Verbindung dieser neuen Postlxpcdllion!
wird durch tine tägliche Botensahrpost zwischen
Pinkafeld und dem zunächst gelegcnen Postamte
zu Friedderg in Steiermack hergestellt.

Waö hlcmit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wirl).

K. K, Postdirection für Kram.
Laibach am 3. August 185U.

Z7 i53 l7" " (3) " t r . 3888.
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Eröffnung der hohen Gcneral-
Direction sür lZommunlcation sind dle Bricssamm-
lungen (Postcxped,twnn>) ln Vag - Tepla und
Hlava, i:n Kronlande Ungarn , in k. k, Postämter
mit Pserdewechscl umgestaltet worden, und tre<
ten als solche m,t 1. August d. I . in Wirk-
samkeit.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht wird.
K. K. Postdirectwn.

Laibach am 3 ^ I u l i ^ ^ ^

Z.^327"(3)" ' N ' . " " " .
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Eröffnung der ^hen General-
Dnection für Communicat>onen wlrd vom i ^
August d . I . angefangen, ^ s Postcnausm
zischen Pol.czka und dem ^ ^ n h o e Zw'M,u
.uf ! ' / , Post erhöht, hingcgcn das P o M ^
maß zischen Policzka und dem Orte Zwtttau
selbst, wle biöyer, mit einer einfachen Post b<-

" Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht wird.
K. K. Postdirectlon.

Lailiach am 3 l . Juli 185N.

Z . " i 5 3 5 ^ ( 3 ) Nr. ' " ^ ^ ,<j Nr.6li9U.

K u n d m a c h n n g.

Von dcr küstcnländisch-dalmatinischen Finanz-
Landes-Direction wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die in dem beifolgenden Ausweise
aufgeführten Weg- , Linien-, Brücken- und
Ueberfuhrmäuchefürdic Verwaltungsjahre 1851,
1852 und l853, und zwar entweder für alle
diese drei Verwaltungsjahrc, d. i. vom I . No-
vember !85,l) bis letzten October 1853, oder
für die beiden Vcrwaltungsjahre I«5 l , und
1852, oder bloß für das Verwaltungsjahr 1851
im Wege der öffentlichen Versteigerung unter
nachfolgenden Bestimmungen in Pacht gegeben
werden.

§. 1. Die Versteigerung wird bei derselben
Tagsatzung zuerst für die einjährige, dann für
die zweijährige und endlich für die dreijährige
Zeitdauer abgehalten, und im Falle eines gün-
stigen Erfolges, für die längere oder kürzere
Pachtzeit mit demjenigen der Vertrag abge-
schlossen werden, dessen Anbot über den Auf-
rufsprcis sich als der vortheilhaftestc darstellen
wird.

§. 2. Aus dem beisindigen Ausweise sind
die Namen dcr Hauptstationen und der ihnen
zugetheilten Mal-EinHebungen (Wchrmäuthe),
dann die für jede Station und zwar bei Li-
nien- und Wegmäuthen nach der Mcilenzahl,
bei Brücken- und Ueberfuhrmäuthcn aber nach
der Länge der Brücke und rücksichtlich nach der
Strombreite festgesetzte Tarifclassc sammt dem
für Ein Jahr bestimmten Ausrufspreise, dann
die Organe, Orte und Tage, von welchen, und
an welchen die Versteigerungen vorgenommen
werden, zu entnehmen.

§. 3. Zu diesen Versteigerungen werden alle
Jene zugelassen, welche nach den Landesgcsetzen
zu solchen Geschäften, und die bedungene Sicher-
stellung zu leisten geeignet sind.

Für jeden Fall sind alle Jene sowohl von,
dcr Uebernahme als von der Fortsetzung einer
Mauthpachtung ausgeschlossen, welche wegen
cines Verbrechens verurtheilt, oder bloß aus
Abgang rechtlicher Beweise hicvon losgesprochen
wurden.

Diejenigen Individuen, welche zu Folge des
Strafgesetzes über Gefällöübcrtrctungcn wegen
Schleichhandel oder einer schweren Gesällsübcr-
tretung in Untersuchung gezogen uud abgestraft,

oder wegen solcher Vergehen in Untersuchung
gezogen, und wegen des Abganges rechtlicher
Beweise von dem Strafverfahren losgezählt
wurden, sind durch sechs, auf den Zeitpunct der
Ucbcrtrctung, oder wenn derselbe nicht bckannt
ist, dcr Entdeckung derselben folgende Jahre als
Pachtbcwerber ausgeschlossen.

H. 4 Wer im Namen eines Andern einen
Anb'or macht, muß sich mit dcr gehörig legali-
sirten Vollmacht seines Machtgebcrs bei der
Commission vor der Licitation ausweisen und

! diese ihr übergebe».
§. 5. Den Pachtlustigcn ist gestattet, münd-

liche Anbote für die Pachtung einer oder auch
mehrerer Stationen zusammen, in so ferne sie
bci derselben Tagsatzung ausgcboten werden,
was aus dem im Absätze 2 erwähnten Aus-
weise ersichtlich ist, gegen dem zu machen, daß
sie auf die im §. 10 bezeichnete Art die vor-
läufige Caution fur alle jene Mauthen, für
welche der Gesammtanbot gestellt w i rd , er-
legen.

8- «. Ebenso ist es gestattet, schriftliche An-
bote, welche dem Stämpel von 15 kr. für jeden
Bogen unterliegen, für die Pachtung von
Mäuthen einzureichen und zwar auf die Pach-
tung bloß einer oder mehrerer Stationen, in
so fern dieselben bei der nämlichen Tagsatzung
versteigert werden, wobei der Offerent auch die
Bedingung stellen kann, daß sein Anerbieten
nur für den Fall gelte, wenn ihm der ganze
Complex, siir welchen er den Anbot stellte, ohne
Ausscheidung irgend emer Station überlassen
wird. Die Staatsverwaltung behält sich vor,
je nach dem Ausschlage dieser Pachtverhand-
lungen die Resultate der Versteigerung für die
einzelnen Mauthen oder jene der Licitation für
größere Comvlexe zu bestätigen.

§. 7. Bei den schriftlichen Anboten ist Fol-
gendes zu beobachten:

u) Dieselben müssen mit dem zu Folge
§'. 1l) dieser Kundmachung als vorläufige Cau-
tion zu dcvonirenden Betrage im Baren oder
in Staatspavieren nach dem letztbckarmtcn bör-
semäßigcn Curse belegt oder mit dem Beweise,
daß dieser Betrag bei einer Acrarial-Casse oder
einem Gefalls-Amte im Baren oder hypotheka-
risch vupillarisch sicher gestellt worden sey, da-
her, so weit es sich um eine hypothekarische
Sicherstcllung handelt, mit der landtästich oder
grundbüchlich einverleibten Verschrcibung, dem
Grundbuchs- oder Landtafel - Ertracte und der
gerichtlichen Schatzungs-Urkunde der Hypothek
versehen seyn.

I)) Dieselben müssen unmittelbar bci der
Behörde, welche die Licitation der betreffenden
Pachtungsobjcctc vorzunehmen hat, vor dem
Beginne der Licitation versiegelt eingereicht
werden.

c) Die schriftlichen Offerte müssen den
Betrag, dcr für jede Station angeboten wird,
in Zahlen und Buchstaben deutlich, ohne Be-
ziehung auf andere Anböte, ausdrücken und sind
von dem Anbotsteller mit dem Vor - und Zu-
namen, dann Charakter und Wohnort des Aus-
stellers zu unterzeichnen. Parteien, welche nicht
schreiben kölmen, haben das Offert mit ihrem
Handzeichen zu unterfertigen und dasselbe nebst-
dem von dem Namensfertiqcr und noch einem
Zeugen unterfertigen zu lassen, deren Charakter

!und Wohnort ebenfalls anzugeben ist. W"M
mehrere Personen gemeinschaftlich ein s " M '
licheö Offert ausstellen, so haben si? " l / " "
Offerte beizusehen, daß sie sich «ls M M u d-
uer zur ungetheilten Hand, nämlich ^nle ul.
Einen und Einer für Alle, dem G^"6 - "c r«v
zur Erfüllung der Pachtbedingungen verdlndcn.
Zugleich müssen sie in dem Offerte M Mtt-
osserenten n mhaft machen, an welchen auch
allein die Uebergabe des P a l e t t e s gesche-

^ " ^ ! ) ' Auf dem Umschlage des Offertes sind
jene Mauthstätionen, si" welche dcr Anbot ge-
macht wird, deutlich anzugeben

l>) Die Anbote dursen durch keine den
Licitationsbedingungen nicht entsprechende Klau-
seln beschränkt seyn, vielmehr müssen dieselben
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der

(Z. Amtsblatt Nv. »89, v. 20. Aug. 1850.)
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On/erent die in der Kundmachung vorkommen-
den und die bei der mündlichen Licilation vor-
gelesenen, in das Licitationsprotocoll aufgenom-
menen Vertragsbedingungen genau befolgen
wolle.

t') Die schriftlichen Offerte können, so wie
die mündlichen, auf die im Eingänge dieser
Kundmachung besprochenen Pachtperioden ge-
stellt werden.

g) Von Außen muffen diese Eingaben
mit der Aufschrift bezeichnet seyn: »Anbot zur
Pachtung der (Weg-, Brücken- oder Uebcrfuhr-)
Mauthstation oder Mauthstationcn (mit Angabc
des Namens oder der Namen derselben.)

Ein Formular eines solchen Offertes folgt
unten zur Einsicht.

ii) Die schriftlichen Offerte sind für die
Offerenten von dem Zeitpuncte der Einreichung
— für die Gefätts-Vcrwaltung aber erst von
dem Tage, an welchem die Annahme derselben
dem Anbietenden bekannt gemacht worden ist,
verbindlich.

Die schriftlichen Offerte werden nach been-
deter mündlicher Versteigerung in Gegenwart
der Pachtlustigen von dem Acitationscommissär,
welchem sie von der Behörde, die sie in Em-
pfang nahm, verzeichnet übermittelt werden,
eröffnet und kundgemacht, wobei bemerkt wird,
daß der Licitationsact mit der Versteigerung
einzelner Stationen mittelst mündlicher Anbote
beginnt, und erst wenn diese geschlossen ist, die
schr i f t l i chen Offerte für die einzelnen Sta-
tionen und Ucberfuhren eröffnet und kundge-
macht werden, dann daß, wenn dieß beendigt
ist, die Versteigerung von Complcxcn mittelst
mündlicher Anbote den Anfang nimmt, und erst,
wenn auch diese abgeschlossen worden, die Reihe
an die schriftlichen Offerte der Concretral-An-
bieter kommt, wonach, wenn einmal die schrift-
lichen Concretral-Anbotc eröffnet sind, kein An-
bot mehr angenommen wird

Als Ersteher der Pachtung wird sodann der-
jenige angesehen, der entweder bei der münd-
lichen Versteigerung oder nach dem ordnungs-
mäßigen schriftlichen 'Anbote als der Bcstbieter
erscheint, in so fern dieses Bestbot den Ausruss-
preis erreicht, überschreitet, und an und für sich
zur Annahme und zum Abschlüsse des Pachtver-
trages gcelgnet erkannt wird.

Hicbei wird, wenn ein mündliches und schrift-
liches Anbot vollkommen gleich senn sollte, dem
mündlichen, unter zwei oder mehreren schriftlichen
Anboten aber jenem der Vorzug gegeben, für
welches eine von dem Licitations-Commissär so-
gleich vorzunehmende Verlosung entscheidet.

Bei der Würdigung der Concrctal-Anbote
wird die für einen ganzen Complex angebotene
Summe mit derjenigen verglichen, welche sich
aus den einzelnen Offerten für die Stationen
des Complexes zusammen ergibt. Kommt ein
Concrctal-Anbot der Summe der einzelnen An-
boce für die Stationen des Complexes gleich,
so wird dem Concrctal-Anbote der Vorzug
eingeräumt, kommt ein schriftliches Offert ei-
nem mündlichen gleich, so erhalt letzteres den
Vorzug.

§'. 8. Der Pächter hat zur Si'chcrstcllung
scineg Pachtschillings eine Caution zu leisten,
welche nach seiner Wahl in dem sechsten oder
vierten Theile des einjährigen Betrages desselben
zu bestehen hat. I m ersten Falle aber muß
der Pachtschillmq monatlich voraus, im zweiten
Falle nur nach Ende eines jeden Monats ent-
richtet werden.

^ «> Diese Caution kann nn Baren oder
mittelst 'Hypothekarsicherstellunq, oder in k k.
Staatspapieren bestehen, welche nach den beste-
henden Vorschriften berechnet und angenommen

werden. ^ . ,̂ « -^ < i ,
Die Einverleibung der Hypothekarstcherstcl-

lung in den Grundbüchern und Landtafeln ge-
schieht auf Kosten des Pächters.

8- w . Jeder Versteigerungslustlge muß dm
sechsten Theil des auf ein Jahr entfallend.'»
Auörufsvreiseö, bevor er zur Versteigerung zu-
gelassen wird, der Commission als vorläufige
Caution erlegen. Dieser Erlag kann eben so,
wie die oben (§. 9) erwähnte Pachtcaution

selbst, im Baren oder in k. k. Staatspapieren
geschehen. Auch kann dafür eine einverleibte
Pragmatical-Sicherstellungsurkunde mit Bei-
bringung des neuesten Grundbuchs- oder Land-
tafcl-Extractes und des Schätzungsactes einge-
legt werden, welche jedoch mit der Bestätigung
ihrer Annehmbarkeit von Seite der k. k. Kam-
mcrprocuratur jener Provinz, worin die vcr-
hypothecirtcn Realitäten gelegen sind, versehen
seyn muß.

Zur Erleichterung für jene Verstcigerungs-
lustigen, welche bereits Pächter einer Äcrarial-
Mauth sind, wird gestattet, daß in Betreff der-
jenigen Personen, welche im Gebiete derselben
leitenden Bezirksbehörde, in deren Gebiete die
Mauthversteigerung, an welcher sie Theil neh-
men wollen, S ta t t findet, eine Mauth oder
mehrere Mäuthe bsreits gepachtet, und ihre
dießfällige Caution durch Erlag im Baren oder
in Staatspapieren geleistet haben, statt einer
neuen vorläufigen Caution, lediglich eine Erklä-
rung genügend ist, daß sie ihre für die gegen-
wärtige Pachtung bestellte Caution vorläufig
als Fortsetzung für ihre künftige Verpflichtung
ausdehnen.

Es muß jedoch in diesem Falle der be-
treffende Pächter und beziehungsweise Pacht-
lustige durch eine an dem Tage dcr Pachtvcr-
steigerung ausgefertigte Bestätigung dcr com-
petcntcn Bezirks-Verwaltung nachweisen, daß
er mit keinem Pachtzins Rückstände von der
von ihm bereits gepachteten Mauth aushafte,
und daß auf die von ihm als Caution dieser
Mauthstation gewidmeten ämtlich aufbewahrten
Geldbeträge und öffentlichen Obligationen von
keiner anderen Person ein Verbot oder Pfand-
recht erwirkt sey, und überdieß, daß derselbe so-
gleich die von dem Eigenthümer der Caution
ausgestellte Urkunde über die Widmung des
baren Geldes oder öffentlichen Obligationen,
mit welchen die Caution für seine gegenwärtige
Mauthpachtung geleistet wurde, für die Pach-
tung dcr Mauth, welche er eingehen wi l l , und
welche bestunmt zu bezeichnen ist, der Vcrstei
gcrungs-Comnnsswn überreiche, und dieser Com-
mission auch die ihm ausgefolgten, für die ge-
genwärtige Pachtung vinculirten öffentlichen Obli-
gationen sammt dem bezüglichen Erlagscheine
oder dcr Quittung über die hie für erlegte bare
Caution und die Empfangsbestätigung der Etaats-
schnldcn-Tilgungsfonds-Hauptcasse, wenn die bare
Caution bei dem Tilgungsfondc fruchtbringend
angelegt wurde, übergebe.

H. I I . Gleich nach Beendigung der Ver-
steigerung wird die als vorläufige Caution
beigebrachte Sicherstellnnq, in so weit dieß mit
Rücksicht auf die Bestimmungen des §. l die-
ser Kundmachung auf den Punct 1!> der Pacht-
bcdingnisse zulässig erscheint, denen zurückgestellt,
welche die Mauth nicht erstanden haben, dem
Bestbieter aber wird dieselbe nur nach gepflo-
gener Richtigstellung dcr Caution ausgehändigt
werden.

Die Richtigstellung muß vor der Uebergabc
des Pachtobjcttcs, d. i. vor dem Antritte der
Pachtung und zwar längstens binnen acht Ta-
gen von der geschehenen Zustellung der Ratif i-
cation der Pachtversteigerung an gerechnet —
bewerkstelligt werden.

§. 12. Nachdem die Licitation einer Mauth-
station geschlossen wurde, wird bis zu dem Au-
genblicke , wo die Nichtannahmc des Anbotes
von Seite dcr compctcntcn Behörde ausge^
sprochen worden ist, kein nachträglicher Anbot
angenommen werden.

.̂ . ?3. Die Uebcrgabe des Gegenstandes der
Pachtung geschieht am I , November 18.",i».

§. 14. Dcr Pächter tritt rücksichtlich der ge-
pachteten Stat ion und der damit verbundenen
Gebühren-EinHebung in die Rechte und Ver-
pflichtungen des Aerarö.

§. 15. D o r t , wo Aerarial.Mauthgebäudc
bestehen, w i rd , wenn dcr Pächter es wünscht,
wegen micthwciscr Uebcrlassung derselben an
ihn ein besonderes Ucbcrcinkommcn gepflogen
werden.

H. lv . Die allgemeinen Pachtbedingungcu
sind aus der Anlage zu entnehmen, die beson-
dern für die einzelnen Stationen eigens beste-
henden Bedingnisse dagegen können vor dcr Vei>
stcigenmg bei den betreffenden Cameral-Bezirks-
Verwaltlmgen in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden.

Die Licitationen beginnen an den in dem
anliegenden Ausweise benannten Tagen immer
Pünttlich um die neunte V o r m i t t a g s -
stunde.

T r i e st am li>. Ju l i 1850.

F o r m u l a r e
eines schriftlichen Offertes

( von I n n e n : )

Ich Endesgefertigtcr biete für die Pach-
tung der Mauthstation (folgt der Name dcr
Station oder Stationen) für die Zeit vom er-
sten November 15<>0 bishin 1^5! , oder vom
I . November I«5<» bishin 1552, oder vom I .
November 1«50 bis letzten October l85!5 den
Iahrespachtschilling von (Geldbetrag in Ziffern)
das ist (Geldbetrag in Buchstaben und M i r
im Falle des Anbotes für zwei oder mehrere,
Stationen, für jede Stat ion besonders) wobei
ich die Versicherung beifüge, daß ich die in der
Pachwcrstcigcrungs-Kundmachung und in den
Pachtbedingnissen enthaltenen Bedingungen ge-
nau befolgen werde.

Als vorläufige Caution überreiche ich bei-
liegend bar den Betrag von . . . . Gulden,
oder lege ich die nachfolgenden Urkunden be«
stehend in (sind die einzelnen Documcntc anzu-
gcben), welche die Hypothekar-Sicherheit im
Betrage von . . . . Gulden nachweisen;
oder schließe ich bei die nachfolgenden k. k.
Staatspapicre bestehend, in (hier sind die ein-
zelnen Obligationen mit ihrem Datum und
sie lauten, und mit dcm Betrage, auf welchen
sie lauten, und mit dem Betrage, welchen jedes
Stück nach seinem Werthe sicherzustellen ge-
eignet ist, aufzuführen) — oder lege ich die Cas-
senquittung über das mit . . . . N " " " '
erlegte Vadium bei.

<n" ?85U

(Unterschrift des Offercntcn,
nach Maßgabe des §. 7

der Kundmachung.)
(Bezeichnung des gehörig zusammengeleg-

ten und versiegelten Offertes von Außen . )
(Nebst der Adresse der Behörde, an wel-

che das Offert eingesendet w i rd , und der An-
gabc des angeschlossenen baren Geldes, oder
dcr Obligationen, oder des Betrages der zur
^Herstellung gewidmeten Urkunden, muß die
Adresse auch noch folgenden Beisatz enthalten.)

Offert für die Pachtung der Mauthstation
oder Mauthstationen (nut der Angabe des Na-
mens jeder Station,)

Pach t b e d i n g n i s s c ,
unter welchen dic Pachtung dcr ararischcn Weg/,

Brücken- und Ucberfuhrö - Mauthen Sta t t

findet.
E r s t e n s : Dem Pächter wird das Recht

eingeräumt, die für die gepachtete Station oder
Stationen gesetzlich bestimmten Mauthgebührcn
nach den bestehenden Tarifen und Vorschriften
ewzuhebcn.

Der Tarif und eine Zusammenstellung der
wichtigsten Mauthvorschriften werden demselben
bei der Ucberqabc dcr Stat ion verzeichnet gegen
Empfangs-Bcstätigung eingehändigt werden.

Z w e i t e n s : Bei dcn sogenannten Wehr-
mauthen oder Filialstationcn treten die näm-
lichen Wegmauth-Gebührcn wie bei dcn Haupt-
stanonen ein. Es unterliegen aber diesen Gebüh-
ren bei den Wchrmauthstationen nur jene Par- -
teien, welche dic Hauptstationcn umfahren odcr
mit Vieh umtrciben, d. i. solche Parteien, welche
vor dem Hauptschranken von der mauthpsiichti-
gcn Straße ablenken und dieselbe hinter diesem
Schranken wieder benutzen. Die Brückcnmauth-
Gcbührcn aber sind bei dcn Wchrmauthstationen
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nur insoweit einzuheben, als die mauthpstichrigen
Brücken wirklich benutzt werden.

D r i t t e n s : Dem Pächter werden die bei
den Stationen befindlichen Schrankenbäume und
Zugehör, insoweit sie ein Eigenthum des Aera-
riums sind, und unter der Bedingung unentgelt-
ich überlassen, das; cr die etwa nothwendigen
^^araturen an denselben aus Eigenem bestrelte,
" ^ sie in demselben Zustande, als sie ihm übcr-
^ben worden sind, bcl Beendigung seiner Pacht-
^ " ocm Acrarium zurückstelle. Wo keine Schran-

^ ŝtehen, oder die alten ganz unbrauchbar ge-
woroen sind. hat der Pächter für die Herstellung
emeb neuen Schinkens zu sorgen, der in diesem

^ n ^ " r s" " Eigenthum verbleibt, das; cr
m ^ ^ ^ " c h l z e ' u sich mit seinem allfälli-

gen ^cachfolger abfinden, oder den Schranken
wegnehmen lassen kann.

V ler tenH. . ^er Pächter ist weder berech-
tigt, w ihm verpachte Station in eine andere
Ortschaft zu verlebn, noch dieselbe von der
Straße, an der si« ^,^.^^ st^)t, zu entfernen,
noch überhaupt den Schranken eigenmächtig zu
versetzen. Es steht j ^ c h demselben frei, emc
andere Aufstellung des Schwankens bei der Ge-
fällsbehörde anzusuchen, ^^che sich das Recht
vorbehält, dazu ihre Einwilligung im Einver-
ständnisse mit der politischen Behörde zu erthei-
len, wenn keine Anstande dagegen obwalten.

F ü n f t e n s : Der Pächter ist verbunden, die
Parteien anständig zu behandeln, und bei Tag
Und Nacht ohne Aufenthalt zu expedircn. Es
liegt ihm ob, den Reisenden, Fuhrleuten und
Viehtreibern, die seinen Schranken betreten, die
Gebühren außer dem Anue auf der Straße ab-
nehmen, und die auf den entrichteten B>trag
Outende Vollete auf Verlangen einzuhändigen,
^ nicht minder zur Nachtzeit den Platz am i
Tranken ergiebig zu beleuchten. Er ist vcrb'm-
l ' " . eine von der Gefällsbehörde
! ^ e G e b ü ^

b " n ^ K ^ ^ ^ ^ und während der!
ganz^pachtzeit angeheftet zu lassen.

I/>i Falle der Nichtbefolgung dieser Vor-
schviftc,! verfällt der Pächter in eine St ra f t von
1 bis js> st.^ welche die Bezirks-Verwaltung von
^"^ zu Fall nach den Umständen bemessen
wird,
«. Gechstens: Die Beischaffung der Mauth-
Mrbolleten bleibt dem Pächter überlassen; es
jedoch ein Formular vorgezeichnet, nach wcl-

" ^ die Bolleten gedruckt erscheinen müssen, und
ê Verausgabung einer anders geformten oder

geschriebenen Bollete wird der verweigerten Er-
folgung einer Vollete gleich geachtet.

S i e b e n t e n s : Wird von einem Pachter die,
Vauth in einem Falle abgenommen, in welchem
sie nicht gebührt, oder wird von einer Partei ein
höherer Betrag eingehoben, als gesetzlich bestimmt
ist, so verwirkt der Pächter eine Strafe in dem
zwanzigfachen Betrage des zur Ungebühr bezoge-
nen Mauthqeldes, unabhängig von jenen Stra-
fen, die ihn im Grunde der Strafgesetze noch
treffen könnten.

A ch t e n s : Verweigert eine Partei bei Passi-!
rung des Schrankens, der Brücke oder der
Ucberfuhr die Entrichtung der Gebühren, oder
wvllte sie den Schranken gewaltsam überschreiten,
so ist der Pächter berechtigt, den Beistand der
Obrigkeit geziemend anzurufen, und dieselbe ver-
pflichtet, diesen Beistand zu leisten.

N e u n t e n s : Das Verfahren über die Ver-
kürzungen der Mauthgcbühr wird von den nach
dem Gesetze hiezu berufenen Behörden gepflogen.
Der Pachter ist jedoch berechtigt, von denjenigen,
die er in einer solchen Gefälls - Uebertretung be-
tritt, das Sieben- und Einhalbfache der Gebühr als
Sichcrstcllung der Strafe in Barem einzuhcben,
worüber er eine schriftliche Bestätigung zu erthei-
len hat. Auf das Verlangen des Pächters oder
des Beschuldigten wird bei dem nächsten Zoll-,
Verzehrungssteuer- oder Controlsamte oder dem
nächsten für die Untersuchungen über Gefälls-
Uebertretungen bestellten Beamten, oder wenn
sich eine Obrigkeit näher befindet, bei derselben
die Thatbeschreibung aufgenommen, und über die-
selbe weiter nach dem Gesetze vorgegangen. Die

wegen der gedachten Gefälls-Verkürzungen ein-
siießendcn Strafgelder fallen, nach Abzug der
Kosten des Verfahrens, insoweit diese dosten
nicht von dem Beschuldigten oder Verurthcilten
vergütet werden, dem Pächter zu.

Z e h n t e n s : Die Entscheidung der sich aus
die Einhcbung und Handhabung der Mauth
beziehenden Streitigkeiten zwischen den Päch-
tern und den Parteien stcht den Eameral-Be-
hörden zu. Der Pächter ist daher verbunden,
den GefäUs-Behörden über alle Mauth - An-
gelegenheiten, je nachdem sie es fordern, schrift-
lich oder mündlich Rede und Antwort zu ge-
ben. Diese Behörden sind berechtigt, ihn hiezu
im Falle der Weigerung oder Unterlassung
durch Etrafbotcn oder auf andere gesetzliche
Art zu verhalten. Gegen die Entscheidung der
Cameral - Bezirrsverwaltung kann binnen vier
Wochen der Recurs an die k. k. Fmanz-Lan-
des-Direction, und gegen die Entscheidung der
letztern gleichfalls binnen 4 Wochen an dao
t. k. Finanz-Ministerium ergrau werden

E i l f t ens : Der Pächter lst verpflichtet,
auf dl'e Befolgung der mit Verordnung des
k. k. küstenländischen Gubcnuums vom ^ .
Juni ! ^ 7 , Zahl 1 ^ 7 4 , erfolgten Kundma-
chung rüctstchtlich der Ueberladung 5" naa ,
und'oie Anzeige hiervon an die Ochste P ^
sche Obrigkeit oder das nächste Zoll - > " " ^
rungssteucr - oder Controllöamt zu " a ^ n ,
nachdem ein oder das andere Amt aus dm

!Weae in deren Richtung das Fuhrwett z> ht,
näher liegt. - Wird dle An-

? > a befunden, so gebührt ,hm das
^ i tt'l d ^ eingebrachten Strafbctrages. Der
3 ^ hat ferner auch darüber zu wachen,
^ die Cu-cular - Verordnung des k. k. küstcn-

j ländischen Guberniums vom l:t. I un l 1l^l>,
>Z. ,.lu:ll i, betreffend die Festsetzung der Breite
und des Gewichtes der Ladung der Lastwa-
gen , die Bespannung derselben, die Breite der

! Reife der Räder und das Einlegen der Reiß-
ketten befolgt werde, und jede Außerachtlas-
sung dieser Verordnung ist von dem Pächter
gleichfalls entweder der nächsten politischen Obrig-
keit oder dem nächsten Gefällsamte anzuzeigen.

Z w ö l f t e n s : Dem Pächter steht das Recht,
die Parteien zur Vorzeigung der Mauth-Bollete
von der zurückgelegten letzten Station zu ver-
halten, nicht zu.

D r e i z c h n t e n s : Der Pachter verbin-
det sich zur Leistung einer Caution, welche,
wenn der Pächter den Pachtschilling monatlich
in Vorhinein zu zahlen übernimmt, im sechsten
Theile des einjährigen Betrages desselben zu
bestehen hat; wenn der Pächter es aber vor-
zieht, denselben erst m'.ch Ablauf eines jeden
Monats zu berichtigen, in dem vierten Theile
des jährlichen Pachtschillings zu erlegen kömmt,
und die spätestens acht Tage vor dem Antritte
der Pachtung bei der betreffenden Bezirks-Ver-
waltung geleistet werden muß — Diese Cau-
tion kann im Baren oder mittelst Hypothekar-
Sicherstellung oder in k. k. Staatspapieren be-
stehen, welche nach den bestehenden Vorschriften
berechnet und angenommen werden. — Die Ein-
verleibung der Hypothekar - Sichcrstellung in
den Grundbüchern oder Landtafeln geschieht auf
Kosten des Pächters.

Zur Erleichterung jener Vcrsteigerungslusti-
gen, welche bereits Pächter einer Aerarialmauth
sind, wird gestattet, daß in Betreff derjenigen
Personen, welche in dem Gebiete derse lben
leitenden Bezirksbehörde, in deren Gebiet die
Mauthvcrsteigerung, an welcher sie Theil neh-
men wollen, Statt findet, eine Mauth oder
mehrere Mauthe bereits gepachtet und ihre dieß-
fällige Caution durch Erlag baren Geldes oder
in Staatöpapiercn geleistet haben, statt eincr
neuen vorläufigen Kaution, lediglich eine Er-
klärung genügend ist, daß sie ihre für die gegen-
wärtiges Pachtung bestellte Caution vorläufig
für ihre künftige Verpachtung ausdehnen. Es
muß jedoch m diesem Falle der betreffende Päch-
ter und beziehungsweise Pachtlustige durch eine
an dem Tage der Pachtverstcigerung ausgefer-
tigte Bestätigung der competenten Bczirksver-
waltung nachweisen, daß cr mit keinem Pacht-

zinsrückstandc von der von ihm bereits gepach-
teten Mauth aushafte, und daß auf die von
ihm als Caution dieser MauthstaUon gewidme-
ten, ämtlich aufbewahrten Geldbeträge und öffent-
lichen Obligationen von keiner andern Person
ein Verbot oder Pfandrecht erwirkt sey, und
überdies; muß derselbe sogleich die von dem Ei-
genthümer der Caution ausgestellte Urkunde
über die Widmung des baren Geldes oder
der öffentlichen Obligationen, mit welchen die
Caution für seine gegenwärtige Mauthpachtung
geleibt wurde, sür die Pachtung der Mauth,
welche er eingehen w i l l , und welche bestimmt
zu bezeichnen ist, der Versteigcrungs-Commission
überreichen, und dieser Commission auch die ihm
ausgefolgten, für die gegenwärtige Pachtung
vinculirten öffentlichen Obligationen sammt dem
bezüglichen Erlagscheine oder die Onittung über
die hiefür erlegte bare Caution und die Em-
pfangsbestätigung der Staatsschulden-Tilgungs-
fonds-Hauptcasse, wenn die bare Caution bei
dem Tilgungsfonde fruchtbringend angelegt
wurde, übergeben.

V i c r z e h n t c n s : Der Pächter hat selbst
für seine Unterkunft zu sorgen, dort aber,
wo Aerarial - Gebäude vorhanden sind, in wel-
chcn derselbe unterbracht werden kann, wird,
wenn kein Hinderniß obwaltet, wegen seiner
Unterbringung in demselben mit ihm eine beson-
dere Verhandlung gepflogen werden.

" ü n f z e h n t e n s :' Den Pachtschilling hat
der Pachter auf seine Gefahr und Kosten an die
lhm bestimmte Casse abzuführen, und zwar in
monatlichen gleichen Raten, welche bis späte-
stens am II) . eines jeden Monats zu bezahlen

S c c h z e h n t e n s : Wenn einem Pächter die
Benützung des ganzen gepachteten Objectes oder
bei Concrctalpachtungen die Benützung auch nur
eines einzelnen, zu den Concretal-Pachtobjecten
gehörigen, jedoch sclbstständigen Mauthobjecteö
durch ein Elementar- oder durch ein anders,von
ihm unabhängiges zufälliges Ereigniß nach von
ihm rechtübeständig zu liefernden Beweise durch
einen Zeitraum von wenigstens vierzehn Tagen
ununterbrochen gänzlich entzogen wi rd , so ist
derselbe berechtigt, eine angemessene Vergütung
des erlittenen Schadens alizusprechen, welche
Vergütung aber die für die Zeit der entgange-
nen Benützung des ihm entzogenen Mauthob-
jectes entfallende Pachtschillings - Quote nicht
übersteigen darf. — Als sclbstständiges Mauth-
object wird übrigens bei Concretalpachtungen
jede Mauihstation angesehen und behandelt, wel-
che in der Versteigerungs - Kundmachung als
eine selbstständigc Station und mit einem selbst-
ständigen Ausrufspreise aufgeführt wird. —> Be-
hufs der Ausmittlung der auf das entzogene
selbstständigc Mauthobject von dem Concretal-
pachtschillingc entfallenden Pachtschillings-Quote
wird gleich bei Ausfertigung des Vertrages der
für das gepachtete Concretal-Object gebotene
Pachtschilling nach dem Verhältnisse der einzel-
nen Ausrufsprcisc zu dem Gcsammtausrufs-
preise vertheilt.

Hinsichtlich der Ueberfuhrcn wird ausdrück-
lich festgesetzt, daß das Zufrieren der Flüsse nicht
als ein den Entschädigungsanspruch des Päch-
ters begründendes Elementar - Ereigniß angeschen
wird, und daß daher auch der Pächter aus An-
laß dieses Ereignisses keine Entschädigung an-
zusprechen berufen ist. — Alle von dem Willen
des Pächters abhängenden, daher durch >cm
Verschulden hervorgerufenen, die Benützung oeb
Pachtobjectes behebenden oder beschwnccnoen
Umstände, so wie alle Zufälle und ^ " ^ ' / M ,
die bloß auf eine Verminderung des Mcyiov-
jectes in größerem oder geringerem ^ape ein-
wirken, durch welche aber die Benutzung eines
selbstständigen Mauthobjectts "'cht ganzlch un-
möglich gemacht wird, treffen gleichfalls den
Pächter, der folglich Ab-
fall am Ertrage des gepachteten Obstes ohne
einen Anspruch auf Entschädigung zu tragen hat.

Die Entschädigungsgcsuchc wegen cntgange-
ner Benützung der Pachtobjecte müssen binnen
der percmptorischcn Frist von drei Monaten,
vom Tage der Behebung des Hindernisses an,
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bei der Bezirksbehörde, in deren Bezirke die
Mauthstation gelegen ist, überreicht werden, wi-
drigenfalls auf solche Gesuche keine Rücksicht ge-
nommen werden würde.

S i e b c n z e h n t e n s : Für den Fall, wenn
der Pachter die vertragsmäßigen Bedingungen
nicht genau erfüllen sollte, steht es den m,t der
Sorge für die Erfüllung des Vertrages beauf-
tragten Behörden frei , alle jene Maßregeln zu
ergreifen, die zur unaufgehaltenen Erfüllung des
Vertrages führen, wogegen aber auch dem Päch-
ter der Rechtsweg für alle Ansprüche, die er aus
dem Vertrage machcn zu köim n glaubt, offen
stehen soll. — Hiernach wird jedesmal, und insbe-
sondere in dem Falle, wenn der Pächter die bedun-
gene Caution nicht zur gehörigen Zeit leistet, oder
den Pachtschilling tn der gehörigen Zeit nicht,
oder nicht vollständig abführt, es der Gefälls-
Bchörde zustehen, sogleich im administrativen Wege,
ohne seine Vernehmung Sequester auf die gepach-
tete Station, welche die Station auf seine Rech-
nung und Gefahr zu verwalten haben, einzusetzen,
oder das gepachtete Object auf seine Gefahr u n ^
Kosten neuerdings feilzubieten, und die eine oder
die andere Maßregel, oder beide zugleich zu er-
greifen, oder endlich auch den Pächter zugleich in
anderen Wegen zur Erfüllung des Vertrages zu
verhalten. — I n jedem dieser Fälle bleibt der
Pächter in der Haftung für jenen Betrag, der!
an dem bedungenen Pachtschillinge lucht eingebracht

werden würde, und der Gefälls-Bchörde steht es
zu, den abgehenden nebst dem schuldig gebliebenen
Betrage aus seiner Caution, nö'thigenfalls auch
von seinem übrigen Vermögen einzubringen.

Wenn bei der in einem solchen Falle vorge-
nommenen Wiedervetsteigerung ein höherer Pacht-
schilling erlangt werden sollte, oder wenn bei der
auf Gefahr und Kosten des Pächters vorgenom»
menen Sequestration des Maulhgcfallcs ein dm
Pachtschilling übersteigendes reines Mauthetträg-
nis; sich ergäbe, so sott das Gefälls - Aerar be-
rechtigt seyn, diese Vortheile für sich zu behalten.

Ueberdicß hat der Pächter in den» Falle, wenn
er eine Pachtzinsrate zur festgesetzten Zeit nicht
abführt, von der rückstandigen Pachtzinsratc bis
zu deren Zahlung Verzugszinsen zu vier von
Hundert zu entrichten, und es fangen diese Ver-
zugszinsen von dem Tage zu laufen an, welcher
auf den im Pachtcontracte zur Zahlung der rück-
ständigen Pachtzinsrate bestimmten Tag folgt.

Achtzc h n t e n s : Dem Pächter wie der Ge-
fallen-Verwaltung steht, sofern während des Lau-
fes der Pachtzeit eine Aenderung in den Bestim-
mungen des Gesetzes, die aus den Ertrag einen
einen Einfluß ausübt, Stat t finden sollte, cine
vorläufige dreimonatliche Aufkündung vor dem
Ablaufe des Verwaltungsjahrcs frei.

Ncunze h n t e n s : Das unterfertigte Licita-
tionsprotocoll vertritt die Stelle der förmlichen

l Contracts-Urkunde, und verbindet den Bestbicter

sogleich vmn Zeitpuncte der Unterfertigung, wah-
rend fru die Staats-Verwaltung die volle Gül-
tigkeit des Vertrages von der Annahme des An-
botes von Seite der zur Bestätigung solcher Pacht-
verträge berechtigten Behörden abhängt, und da-
her erst mit der an den Bestbieter erfolgten Vc-
tanntgc-bung der höheren Ratification eintritt.

Kann das i/icitations^Protocoll wegen Abwe-
senheit des mittelst eines schriftlichen Offertes als
Bestbietcr verbliebenen Licitanten von demselben
nicht gefertigt werden, und erfolgt zu demselben
die oberwahnte vorbehaltene Ratification, so wird
auf der Grundlage des Offertes und der Pacht-
bedingungcn ein förmlicher Contract in zwei gleich-
lautenden Parien errichtet werden. Sollte der
Offercnt sich weigern, den förmlichen Contract

! zu unterfertigen, so haben die mit §. 17 festge-
! setzten Rechte des Gefälls-Aerars einzutreten.

Die Entscheidung, ob der mündliche oder
schriftliche Anbot von der competcnten Behörde
ratisicirt werde, wird längstens bis zum Anfangs-
tage der Pachtzcit Stat t finden und dem Päch-
ter bekannt gegeben werden, bis wohin der Best-
bicter von seinem Offerte nicht zurücktreten kann.

Das Rechtsmittel wegen Verletzung über die
Hälfte kann nicht geltend gemacht werden.

Z w a n z i g s t c n s : Der Pachter ist verpflich-
tet, die für ein Pachtcontracts-Exemplar entfal-
lende Stämpelgebühr sogleich bei der Bekanntge-
bung der erfolgten Bestätigung zu entrichten.

A u s w e i s
der Weg- , Linien-, Brücken- und Ueberfuhr - Mauthstationen in dem unter der Oesammtbenennung »Küstenland" bestehenden
Kronlande, welche für das Verwaltungsjahr 1<^1 und beziehungsweise 1 !̂>2 und I^j.'l zur Pachtversteigerung gebracht werden.

l B e n e n n u n g K a t e g o r i e Ausrufs- D e r P a c h t v e r s t e i g e r u n g
H Cameral- Tariffs- ^ciZ für
H Bezirk Classe Em Jahr
> d e r M a u t h - S t a t i o n e n. " Gulden O r t T a g

« C a p o d i - ^ Capodistria Wegmauth M 3406 / ^ d i s t r i a , bei der k. k. ^ ^ . , ^ < .

» stria ) Rovigno dto. i n 2 w 4 ^Cam.-Bez.-Verwaltung

» Achtln ^ 11 87«
> L'pp" ^ I I I 175,8
5 Obrou ' l>. - ' , l . l <j<>?3
l Trieft, alte Sckranl'en . . ^nienmauth l

„ neue schranken, nebst <->, . >̂ , . « <, «7 . ^ ^ n , ^ - ^
Trieft der Wehrmauth an der l ^ « O ^ ^ b" d k. Ca- ^ August l8. ,0

alten OptschinaerStraße dto. ,<.„<, nmal-Bez.-Verwaltung. undnoth.gensal 5
Trieft, neues Lazareth . . dto. <^>„ an den darauffol^

^ Sessana Wegmauth ^ ^ 0 gendcn Tagen.
Prosecco dto. ^ 4 ^ 3 !
Basovizza dto.

l 1654
Gö'rz, Triestcr Sttaße . . dto. ^ ^ 3

„ Kärntner Etraße . . dto. ..
/ „ Ißnitzbrücke . . . dto. ,

Brückenmauth " 7N58

A ^ ^ lll
Görz, Wiener Straße . . Wegmauth U I ) ^ 5 4

Vrückenmauth 1 )
Heidenschaft Wegmauth l N ) . ^ O

Brückenmauth 4 )
Merna . . . . Weqmauth I I ) ^ß^H

Brückenmauth ^ )
Sagrado . . Wegmauth 1 I) 42W
« , , , , Brückenmauth M ) Für alle Stationen zu '^.September
Monfalcone Wcgmauth , 9 ' . ' Görz, ^ i der k. k. Ca< 185«

Görz / Brückenmauth ^ . ^ me,al - Bez. - Verwaltung mit der etwa er-
Duino Wegmauth l ^ .^^ forderlichen

, Visco Wegmauth U ^^ .^
Nogaredo dlo. ^ ^^^
Brazzano Brückenmauth
Plava . . ' - - - - Wegmauth U
Canal ^ dto. 72.,

l Brückenmauth l» ^ < « ,
Woltschach ' Wegmauth U ^ . »

l Karft.it . . . . . . . dto. ^ ' ' »
l ^ Flitsch dto. 4<!U >
> Vrückenmauth ^^ ) N
> Mittelpret . . . . . . Wegmauth U V5 «


